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Lehrer. 
Director Krüger. 
Oberlehrer Heinicke, Classen-Lehrer in Prima, 
Oberlehrer Dr. Dumas, Classen- Lehrer in Secunda, 
Oberlehrer Klupsz. 

Herr Weyl ist Classen - Lehrer in Quarta, 

Herr Dietrich ist Classen-Lehrer in Tertia, 

Herr Fatscheck war nur bis Ostern am hiesigen Gymnasium: er 
wurde dann bei dem Altstüdtschen Gymnasium in Königsberg 
angestellt. Ihm folgte: ve did 

Herr Dr. Brillowsk y. 

Herr Dopatka, Ordinarius in Quinta und Sexta, 

Herr Cantor Küsell. 

Herr Thiem, welcher seit Michael v. J, als Schreibe- und Zeichen- 
Lehrer angestellt ist, 


Unterrichtsgegenstärde. 
x : Religion 
Prima. Dir, Krüger 9 St, wöchentlich: die Lehre von der christlichen Kir- 
che und ihren Anstalten, als dem Mittel die Offenbarung zu erhalten, 
a DN Gei wirksam zu machen; dann die Geschichte der christ- 
Eiche. € bis zur Trennung der griechischen und lateinischen 
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Secunda, Ober, Heinicke 9 St, die geoffenbarte Lehre des Christen- 
thums, entwickelt aus gelesenen Schriftstellen, — Lectüre mehrer 
Parabeln aus den Evangelien. 

Tertia, Dir, Krüger. 2St. Die Lehre von den Verheissungen und Hoff- 
nungen, welche die Christl, Religion ihren Bekennern giebt, — Dann 
die Lehren von den Pflichten gegen Gott. Die Lelixe von den Pflichten 
des Menschen gegen sich selbst wurde nicht beendigt. 

Quarta, Dr. Brillowski 2 St, die Lehre von dem Daseyn und den Eigen- 
schaften Gottes, nachdem Dir, Krüger die Glaubenslehren beendigt 
hatte, 

Quinta. Herr Dopatka 2 St, kurze Einleitung in die Schriften des A. 
und N, Testaments mit dem kurz angegebenen Inhalte desselben; die 
Erklärung des {sten und 2ten Hautpstücks des kleinen Catechismus. 

Sexta. Herr Cantor Küsell 9 St, die biblische Geschichte des A, und N. 
Testaments. 


Sprachen. 


a, die hebrüische. 

Abtheilung I. Dir. Krüger 2 St, Uebersetzung und Erklärung mehrer pro- 
saischer'Stücke aus Gesenius Lesebuch mit Allen; mit Einigen auch 
einiger poétischen Stücke, 

Abtheilung II, Oberl, H einicke 2 St, die Formenlehre nach Gesenius Gram- 
matic; auch wurden mehrere Cap, der Genesis übersetzt und erklärt. 

b, die grieohische. 

Prima. Ober. Heinicke 7 St, überhaupt, in 9 St, Soph. Ajax v. 854 bis zu 
Ende, dann Philoctet bis 506. — 3 St. Plato Gorg., das letzte Fünftel 
wurde der Privat- -Lectüre überlassen, und Apolog. Socrat, bis Cap. 14. 
1 St. vollständige Syntax, nach Buttmanns grösserer Schul - Grammatic 
von den Partikeln bis zum letzten Abschnitte, und 4 St. schriftliche 
Uebungen, verbunden mit mündlichem Retrovertiren. 

Secunda, Oberl, Heinicke St. 2 davon Hom, П, III, bis V. 3 St, Xenoph. 


Memor, Socrat, I. П, { — 6. 1 St, Syntax bis zum letzten Abschnitte, 
4 St. schriftliche Arbeiten mit besonderer Beziehung auf das Gelesene, 
sowie auf das in der Grammatic Erlernte, nebst Uebungen im Retro- 
vertiren, 

Tertia, Herr Dietrich 6 St, Xenoph. Anab, L, I, und П, und der Anfang 
des $ten Buches Hom. Odyss L, I, und II, und der Anfang des, dritten, 
die Formenlehre nach Geeosius und Uebungen im Uebersetzen ins 
Griechische, ocv 

Quarta, Herr Weyl 5 St, Etymologie nach Buttmanns kleiner Schul- Gram, 
bis an die Verba in uc und Jacobs elementarisches Lesebuch Curs у bis 
auf wenige Stücke, die noch nicht übersetzt sind ; die 9te Abtheilung ist 
nur bis zu den regelmässigen Zeitwürtern auf w gekommen, 


c, die lateinische, 

Prima, Herr Oberl, Heinicke 4 St, Uebungen im freien Sprechen, Inter, 
pretation Homerisch - Virgilischer Parallelen, Relationen aus der Ge- 
schichte der griechischen Literatur, 

Oberl, Dumas 7 St. Hor. carm, L. IV, Terent. Andria angef. 
Tacitus hist, L, IV, 36 ad fin, L, V, und L, I, 1 — 95. 
Cic. de orat. L, I. cap. 50 ad Ё Tusc, L, I. 
Privatim wuxde gelesen Cic, de orat, L, IT. und III, Terent, Phormio. 

Secunda, Ober, Dumas 6 St Virg. Aen, L, VI, v, 725ad fin, L. VII, und VIII. 
Cic, pro rege Dejotaro, pro M, Marcello, pro lege Manilia, Privatim 
wurde gelesen: Cic, pro Archia poéta und pro Ligario- Corn, Nep. vita 
Dionis und ausgewühlte Stellen aus Ovid, Metam, 

Director Krüger 2 St. Livius L. III, 

Tertia, Herr Dietrich 8 St. Caesar de bello civili L. И, cap. 37 ad f. 
de bello Gallico L, I, und II, bis cap. 30. Ovid Metam. einzelne Ab- 
schnitte nach dem Auszuge v, Seydel, Die Syntax nach Zumpts grósse- 
rer Grammatic cap, 76 — 83. nebst Uebungen im Uebersetzen nach Au- 
gusts Anleitung, besonders der Stücke, welche auf die erklärten Stücke 


— 6 — 


der Syntax Bezug haben; ausser diesen wurden auch noch andere Ue- 
bungen im Uebersetzen ins Lateinische angestellt. 

Quarta. Herr Fatscheck bis Ostern 7 St. Corn. Nepos Miltiades, Themis- 
toclgs in 3 St, und 9 St, Grammatic nach Zumpt cap. 69. 73. und Stil 
übungen. 2 St. Uebersetzung aus Augusts Anleitung. 

Herr Dr. Brillówski von Ostern 7 St. Corn. N. 3 St, Aristi- 
des, Pausanias, Cimon, Lysander, Alcibiades, Epaminondas, 2 St. Gram- 
matic nach der kleinern у, Otto Schulz vom Substantiv und Adjectiv 
und den 6 Casibus nebst Wiederholung der Etymologie, Uebersetzt 
wurde aus Augusts Uebersetzung von der 9ten bis zur 19ten Uebung. 

Quinta, Herr Dopatka 7 St, Etymologie nach Schulz kleiner Grammatic, 
besonders die unregelmässige Declination und Conjugation in 4 St., 
in 3 51, wurde übersetzt aus Bröders elementarischem Lesebuch Stück 
121 — 169. 

Sexta, Her Dopatka 6 St. die regelmässige Declination und Conjugation, 
Exlernung von Vocabeln und Uebersetzen aus Broeders elementarischem 
Lesebuch., St, 34 — 47 incl, 

d, die deutsche. 

Prima, Her Fatscheck bis Ostern 3 St. von Ostern Dir, Krüger, die 
neuste Litteratur der Deutschen, Einige Werke wurden ganz, von an- 
dern nur Bruchstücke gelesen und erklürt, auch Stil- Uebungen ange- 
stellt und Anweisung gegeben Aufsätze aller Art zu machen, 

Secunda, Herr Fatscheck bis Ostern 3 St, die deutsche Literatur- Ge- 
schichte bis auf die Meistersänger mit sorgfültigerem Verweilen bei 
dem Epos der schwäbischen Zeit, dann Lectüre und freier Vortrag, 1 St, 
Stil-Uebungen, Von Ostern ertheilte Dr. Brillowski diesen Unterricht 
über die Literatur im Zeitalter der Meistersänger in 1 St , 1 St. Theorie 
der Dichtkunst und zwar der erzühlenden und beschreibenden, 4 St. 
wurde benutzt die corrigirten Aufsätze ^ dmm und Uebungen im 
Declamiren anstellen zu lassen. 

(Tertia, Herr Fatscheck bis Ostern 3 St, eine Grammatic (die Satzlehre 


` besonders hervorgehoben) die Bedeutung und der Gebrauch der Con- 
junctionen und Conjunctions- Adverbien, und die Verkürzung der Ne- 
bensätze; eine Stunde Uebung im mündlichen Vortrage (Fabel, Parabel, 
Erzählung, Romanze und Ballade) 1 St. Stilübungen, 
Herr Dietrich von Ostern Grammatic, besonders das Verbum 
und dessen Gebrauch, die Praepositionen und Adverbia nebst der Lec- 
türe ausgesuchter Stellen aus Classikern. 


Quarta, Herr Weyl, 3 St. Grammatic nach Heyse und { St, schriftliche Ar- 
beiten und Declamation.. 

Quinta. Herr Fatscheck bis Ostern 2 St, Wiederholung aus der Etymolo- 
logie und Uebung im Zerlegen und Bilden einfacher Sätze und 

Herr Dietrich 2 St. Orthographie und Uebung im Declamiren. 
Seit Ostern Herr Dr. Brillowski 2 St Orthographie; { St. Gram- 
matic und { St. im Lesen und Declamiren. 

Sexta, Herr Dopatka 3 St, in 9 St. ist die Etymologie nach Heinsius klei- 
nerSprachlehre vorgetragen, in { St, wurden Uebungen im Rechtschrei- 
ben angestellt, es wurden auch dictirte Stücke auswendig gelernt und 
declamirt; die vierte deutsche Stunde wurde zu Lese-Uebungen ver- 
wandt, welche Herr Cantor Küsell leitete, 

e, die französische 
Der Unterricht in: dieser Sprache wird seit Ostern d. J, їп drei Abthei- 
lungen gegeben.. 

Abtheilung 4. Herr Dr, Dumas in 2 St. Grammatic nach Franceson; aus 
Menzels Handbuch wurde der Abschnitt aus Mad. Staël de l’allemagne 
übersetzt; auch wurden kleine schriftliche Uebungen im Uebersetzen 
aus dem Deutschen ins Französiche angestellt, 

Abtheilung 9: Herr Obert, Heinicke 2 St, die irregulairen Verba und Ue- 
bersetzung aus Numa Pompilius von Florian. 

Abtheilung 3. Herr Weyl 9 St. Leseübungen und Etymologie nach Fran- 
ceson, 
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f£ die polnische, 
Oberl. Klupsz übersetzt mit denen, die schon einige Kenntniss von dieser 
Sprache haben, aus dem Polnischen ins Deutsche und stellt auch Ue- 
bungen an aus dem Deutschen ins Polnische zu übersetzen, 


Wissenschaften. 


A. Mathematic. 

Prima. Oberlehrer Klupsz 5 St, höhere Arithmetic, Gleichungen des 3ten 
und Arten Grades, höhere Gleichungen, den binomischen Lehrsatz ganz 
allgemein; unendliche Reihen, deren Anwendung auf die Potenz - Lo- 
garithmen und Kreis-Functions- Theorie u. a, m, Sphärische Trigono- 
metrie und analytische Geometrie. Grundzüge der Astronomie, 

Secunda. Oberl. Klupsz 6 St. Algebra bis zu den Gleichungen des dritten 
Grades, Combinations- Potenz- und populüre Logarithmen - Theorie, 
Progressionen, Stereometrie, Kreis-Functions-Lehre und ebene Tri- 

М Т gonometrie mit trigonischen und polygonischen Aufgaben. Von Ostern 
ab wurde eine Stunde zur mathematischen Geograpbie verwandt, 

Tertia. Ober Klupsz, 5. St. Planimetrie mit planimetrischen Aufgaben; 
die niedere Mathematic mit Einschluss der bürgerlichen Rechnungsar- 
ten, Gleichungen des {tem und "ten Grades mit einer unbefíannten 
Grösse. Von Ostern ab wurde eine Stunde zur mathematischen Geo- 

graphie verwandt. 

Quarta, Herr Fatscheck bis Ostern 5 St. a) Arithmetic, Brüche, Verhilt- 
nisse und Proportionen, Rechnung mit entgegengesetzten Grössen, 
Buchstaben-Rechnung. b) Geometrie nach Kries Vorerinnerungen und 
9 Abschnitte, 

Herr Dr. Brillowski seit Ostern 4 St, a) die Lehre von den Brü- 
chen wurde wiederholt, die von den Decimal-Brüchen, von der Auszie- 
hung der Quadrat- und Cubic- Wurzeln, mit Zahlen und Buchstaben- 
Rechnung b) die beiden ersten Abschnitte aus Kries Lehrbuch der reis 

nen Mathematic, 
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Quinta, Herr Dopatka sët, a) Arithmetic in 4St, Brüche und Verhältnisse 
auf die Regel-de-tri angewandt, welche vorzüglich betrieben wurde, 
b) 4 St. Geometrie nach Ohkans allererstem geometrischem Unterricht, 
Sexta, Herr Cantor Küsell in 4 St, die Species und die einfachen Brüche, 


В. Naturkunde, 
4, Naturlehre, 
Prima. Oberl, Klupsz, 2 St. Die Lehre vom Licht und Feuer, 
Secunda, Oberl. Klupsz, 2 St. die Grundlehren der Chemie. 
Tertia, Oberl, Klupsz, 1 St, Grundzüge der Hydrostatic und Meteorologie. 


о, Naturgeschichte. 

Tertia. Herr Weyl, 2 St. Anthropologie und Mineralogie, 

Quarta, Herr Weyl, 9 St. Botanic, 

Quinta, Herr Weyl, 9t, systematische Zoologie, Insecten, ‘Würmer, Säu- 
gethiere, 

Sexta, Herr Weyl, 2St. Beschreibung einzelner Sáugethiere und Vógel, 
theils nach Abbildungen, theils nach ausgestopften Exemplaren, wo- 
durch die Schüler zugleich im Beschreiben der Gegenstände -geübt 
werden, х 

С. Geographie. 

Tertia. Herr Weyl, 2 $. Asien und Europa. 

Quarta, Herr Weyl, 2 St. Ausser-Europaeische Länder. 

Quinta, Dr, B rillowski, Geographie von Preussen und Einleitung in die 
Geographie überhaupt von Ostern. Bis Ostern Herr Weyl die andern 
Staaten von Europa in einer kurzen Uebersicht. 

Sexta. Herr Weyl, 3 St. Allgemeine Uebersicht der 5 Exétheile nach der 
kleinen Weissischen Geographie, 

D. Geschichte. 

Prima, Oberl. Dr. Dumas, 4 St, Russland vor den Kreuzzügen, die Kreuz- 
züge und die Geschichte. aller Staaten von den Kreuzzügen -bis auf die 
neuere Geschichte. 
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Secunda. Oberl, Dumas, 4 St. von der Gründung Roms bis auf den Sturz 
des römischen Reiches, auch Geschichte der Poésie der Griechen und 
Römer. : 

Tertia, Her Dietrich, 2 St. Geschichte des römischen Volkes bis auf Oc- 
tavian, nebst einer kurzen Uebersicht der römischen Geschichte von Oc- 
tavian bis auf das Jahr 476, dann Geschichte der Deutschen während 
des Mittelalters, 

Quarta, Herr Dietrich, 9 St, Geschichte der Griechen und Rómer, 

Quinta, Herr Dietrich, 2 St, kurze Darstellung der allgemeinen Weltge- 
schichte, 

Sexta, Herr Dietrich, bis Ostern, von Ostern ab Herr Dr, Brillowski 
2 St. Bruchstücke aus der Geschichte von Aegypten, Phünicien, Babylon, 
Assyrien, Medien, Persien, und Klein - Asien, nebst einer kurzen geogra- 
phischen Uebersicht dieser Lünder, 

Е, Propaedeutic. 

Prima. Herr Fatsöheck bis Ostern, von Ostern ab Herr Oberl. Heinicke 
1 St. Logic, 

Kunstfertigkeiten. 
Zeichnen, 

Diesen Unterricht hat Herr Thiem in allen Classen in jeder in 2 St. 
erbei, Da es an Fonds gefehlt hat Vorlegeblütter in hinlänglicher Zahl аш 
zuschaffen, so kann der Unterricht auch noch nicht so vollkommen gegeben 
werden, als es zu wünschen ist, auch hat noch nicht für jede Classe eine be- 
sondere Art von Zeichnungen bestimmt werden können, weil die Fortschritte 
der Schüler in jeder Classe sehr verschieden sind, 

Schreiben, 

Auch darin hat Herr Thiem den Unterricht ertheilt und zwar in Quar- 

ta, Quinta und Sexta nach eigenen Vorschriften, 
Gesang. 

Prima mit Secunda combinirt Herr Cantor K üse1] a $t, Männer- Chöre 

und 4stimmige Chorüle für Männerstimmen. 


Tertia 2-3- und Astimmige Chöre und Choräle, auch einstimmige Choräle, 

Quarta, eben dasselbe, 

Quinta, eben dasselbe. 

Sexta, Ausser den nöthigen Vorübungen einstimmige Choräle, 
Verordnungen höherer Behörden. 

Unterm (ten Decbr. v. Jahres wurde die Bestimmung E, Königl. Mini- 
sterii bekannt gemacht, dass die Directoren der Gymnasien sich nicht wei- 
gern sollen Schulamts- Candidaten unter angemessener Beobachtung, ein 
Jahr in den Unterrichtsgegenständen unterrichten zu lassen, zu denen sie 
tüchtig befunden sind, um sich, wie es verordnet ist, practisch auszubilden, 

Den Gen April wurde die von dem Königl. Ministerium genehmigte 
Instruction für die Directoren der gelehrten Schulen der Provinz Ost-Preus- 
sen und Litthauen dem Gymnasium zugesandt, 

Unterm 43ten April ging eine umständliche Darstellung der Mittel ein, 
die man anzuwenden habe um den Schülern die nöthige Fertigkeit und An- 
gemessenheit des Ausdrucks im Deutschen zu verschaffen. 

Unterm 18ten Mai erging die Bestimmung, wie bei der Abiturienten- 
Prüfung in Rücksicht auf das Französische verfahren werden soll. 

EE sten Mai wurde die hohe Anweisung eingesandt, wie der Un- 
terricht in den 32 Schulstunden' gehörig zu vertheilen sei; wobei besonders 
darauf aufmerksam gemacht wurde, dass durch häuslichen Fleiss viel erreicht 
werden müsse; in 5 St, häuslichen F] eisses, die man von Schülern der obern 
Classe verlangen könne, lasse sich viel thun, und verhältnissmässig von den 
Schülern unterer Classen, eben so viel, wenn sie zu Hause 3 St. fleissig undan- 
haltend arbeiteten, was man von ihnen verlangen kónne. 

Ohne Ueberladung kónne mehr geschehen; besonders i im Lateinischen, 
wo eine grüssere Fertigkeit im Schreiben und Sprechen wünschenswerth sei, 

Auf den deutschen Ausdruck und auf die Fertigkeit seine Gedanken 
richtig geordnet und fliessend darzulegen, mündlich sowohl als schriftlich, 
solle beim Unterricht sowohl, als bei.der Abiturienten- Prüfung mehr, wie 
sonst, gesehen werden. Der deutsche Aufsatz bei der letzteren sei es gerade 
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aus dem sich am besten auf die Gesamtbildung der Schüler schliessen lasse, 
worauf es hier hauptsächlich ankommt, 

den {sten Juli wurde die Verordnung E. Königl, Ministerii mitgetheilt 
darauf zu sehen, dass sich die Schüler nicht missbrauchen lassen Subscriptio- 
nen auf Nachdrucke zu verbreiten, 

Schon früher war dem hiesigen Gymnasium die Verfügung eines Kö- 
nigl. Provinzial-Schul-Collegii zugesandt, welche es der Schul-Deputation in 
Lyck zur Pflicht macht, die Concession Pensionaire zu halten nur Denen zu 
ertheilen, welche in moralischer und häuslicher Hinsicht dazu geeignet sind. 
Da diese Vorsicht durchaus nothwendig ist, so wird man von Seiten des Gym- 
nasii auch diese Concession von Jedem verlangen, der Pensionaire halten will, 

Den 42ten Juli wurde ein von Einem Königl, Ministerium genehmigtes 
Verfahren zur Kenntniss des Gymnasii gebracht, wornach es sich zu richten 
hat, wenn die Schulgelder nicht gehörig gezahlt würden. Da wir uns darüber 
bis jetzt nie zu beklagen gehabt haben, so hoffen wir, wir werden auch fernex 
nicht nóthig haben Zwangsmassregeln zu ergreifen, 

Chronic des Gymnasii. 

Ausser der öffentlichen Prüfung in Michael v, J. und dem Privat-Exa- 
теп in Ostern d. J,, und der Entlassung der Abiturienten fielen folgende 
Schul- Feierlichkeiten vor: 

1. Bei Eróffnung des neuen Schulcursus wurde Herr Thiem óffentlich als 
Zeichen- und Schreibe-Lehrer vom Director introducirt, welcher diesen 
Zweig des Unterrichts in seiner Nützlichkeit und Nothwendigkeit dar- 
stellte. 

Nach den Oster-Ferien introducirte Director Krüger den Herrn Doctor 
Brillowski als ordentlichen Lehrer der Anstalt, nachdem er von den 
Mängeln gesprochen hatte, mit denen der öffentliche Lehrer zu kämpfen 
hütte, worauf Hr. D, Brillowski eine Vergleichung des Unterrichts- 
wesens bei den Griechen und Römern mit dem der neueren Zeiten an- 
stellte und die Verdienste unseres Vaterlandes um das Schulwesen schil- 
депе, 
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3. Am Charfreitage leitete Herr Dietrichden Hippelschen Redeactus ein 
durch einen Vortrag über den Satz: Jesus fand den herrlichsten Lohn 
für seine Arbeiten in der Vollendung seines Werkes, Es folgten dann 
die Vorträge mehrerer Schüler, welche von пеп selbst ausgearbeitet 
waren. 

4 Den {9ten Mai leitete auch Hr, Dietrich den Hippelschen Redeactus, 

mehrere Schüler hielten Vorträge. die sie selbst verfextigt hatten. 

Den 3ten August feierte die Anstalt durch eine Rede, welche der Herr 

Ober-Lehrer Heinicke im Hörsaal derselben hielt, Er sprach über 

den Enthusiasmus der Jugend, Seiner Natur und seinem wüxrdigsten Ge- 

genstande, mit Hinweisung auf das Geburtsfest des Königes, des grossen 

Gründers und Beschützers der vaterländischen Bildungsanstalten. 

Alle diese Schul-Feierlichkeiten wurden mit Vocal-Music angefangen 
und beschlossen, welche Herr Cantor Küsell leitete, 
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Statistische Uebersicht. 
Am Ende des verflossenen Schuljahres befanden sich im Gymnasium 
230 Schüler, Von diesen gingen zur Universitüt ab 
in Michael 2 die schon im Programm des vorigen Jahres genannt 


sind. 
in Ostern d, J. folgende vier: 


4. Ernst Julius Goswin Link aus Allenstein, 

2. Carl Julius Losch aus Rastenbuxg. 

3. Carl Wilhelm Ludwig Schadebrodt aus Soldau. 

4. Franz Eugen Herrmann Reichert aus Rastenburg, 
alle mit dem Zeugnisse von Nro, 2. 

Vier sind gestorben: die übrigem sind zu allerlei Gewerben übergegan- 

gen, Abgegangen.sind überhaupt 48, inscribirt 58, во dass sich jetzt 240 Schü- 
ler in der Anstalt befinden, ы 


Davon sind in Prima 20 
in Secunda 31 
in Tertia 2 
in Quarta 53 
in Quinta 54 
in Sexta 40 


überhaupt 240 Schüler. 


Dieses Jahr ist reich an Geschenken, die die Anstalt durch die Huld Sr, 
Majestät des Königes und durch die sorgende Gnade Sr. Hohen Behörden er- 
halten hat, wodurch manchem wesentlichen Mangel abgeholfen ist. 

Sie erhielt einen Globus coelestis und terrestris von Kümmen, 

2) 115 Bände classische Werke aller Art, 

Von der Königl, Civil-Versorgungs-Anstalt zu Potsdam wurde geschenkt: 
Cosmär: Adam v, Schwarzenberg, 

Ferner wurde für das Gymnasium ein Garten gekauft, der an das Gym- 
nasien-Gebäude gränzt, Westen Besitz sehr erfreulich für die Anstalt ist, welche 
dadurch vollständig und zureichend eingerichtet seyn wird, wenn sie so 
glücklich seyn sollte den so nothwendigen Anbau zu erhalten, 

Aus dem Fonds des Gymnasii ist die Bibliothek gleichfalls zweckmässie 
vermehrt worden, und ein Telescop ist bereits aus München in Königsberg 
angekommen, von wo wir es täglich erwarten, 


Unterstützt sind folgende Schüler: 

4, aus dem Fonds des Collegii Albertini für polnische Gymnasiasten: Scha- 
debrodt, Gorzitza, Rutkowski, Duddeck, Jablonowski, Halst, Hahnrüder, 
Sadowski, Kiel, v. Oelsnitz. 

2, ans dem Verein für Wissenschaft und Kunst: Czwalinna, 

3, aus dem Fonds des Gymnasii: Losch, Hofmann, Dietrich, Jonas, Bürth, 
Skupch, Claussen, Bergau, Bolle, Dreuss. 

Die öffentliche Jahrésprüfurg wird den 29sten und 30sten September 


gehalten werden, Nach Beendigung derselben werden folgende Primaner 
zur Universität entlassen: 

4. Friedrich Theodor у. Lenski aus Erbien bei Ortelsburg, 

2. Simon Albert Kirchberg aus Rastenburg. 

3. Carl Ludwig Bandisch aus Rastenburg. 

4. George Otto Bodien aus Rastenburg. 

5. Gustav Ludwig Becker aus Falkenau bei Schippenbeilgmit dem Zeugnisse 

von Nro.2 
Dieser Schul - Feierlichkeit gefälligst beizuwohnen werden die Eltern, 

Verwandte, Vormünder unsrer Schüler, so wie Alle, die sich für diese Anstalt 
und für den öffentlichen Unterricht interessiren, hiedurch mit der Versiche- 
rung eingeladen, dass eine zahlreiche Versammlung bei dieser Feierlichkeit 
der angelegentliche Wunsch des ganzen Lehrer-Collegii ist, 


Den {sten October Mittags wird geschlossen, nachdem die Censur be- 
kannt gemacht und die Versetzung geschehen seyn wird, die Ferien dauern 
8 Tage, vom 2ten bis zum (iren October, den {9ten nimmt der Unterricht 
und der neue Cursus wieder seinen Anfang. Diejenigen, die aufgenommen 
werden wollen, melden sich den 9ten und 10ten October, 


Uebersicht der statistischen 
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Verhältnisse des Kö- 


niglichen Gymnasii im Schuljahre 1825, 
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Ueber die Bewegung eines elliptischen Cylinders auf 
geneigter Ebene. 


ү Principe, das der virtuellen Geschwindigkeit und das d’Alembertsche 
sind die Grundpfeiler der Mechanik; denn alle Sätze derselben folgen mit 
grosser Leichtigkeit aus diesen beiden Principen, Ich mache hier nur auf- 
merksam auf die Bedingungen des Gleichgewichts, auf die Gleichungen des 
Schwerpunkts — die Grundlehren der Statik — auf die Gleichungen der Be- 
wegung der Punkte, der freien sowohl als der auf vorgeschriebenem Wege, 
als leichte Folgerungen des ersten Princips und endlich auf die Gleichung 
aller Bewegungen, die Langrangsche, als unmittelbare Folge beider Prin- 
cipe. 
Ihr mathematischer Ausdruck ist bekanntlich: 


d?x аз, Д 422 
=% — — 05Р }д — em dy x EV d \ 
о af Ka 28°) cR *9) STE en) e 


wo P, Q, Е die nach den Richtungen der x, y, z wirkenden Kräfte, дх, ду, čz 
die Projectionen der willkürlichen, unendlich kleinen, Bewegungen auf die 
Richtungen derKxüfteP, О, ҢА bedeuten, Für unsern Fall wirkt nurdieSchwer- 
kraft; Reibung und Druck wollen wir ausser Betrachtnng lassen. Es haben 
genauere Versuche mit dem Pendel ein Gesetz entdeckt, welches alle Beob- 
achtungen des freien Falls den Körper sehr genau darstellt, nämlich: 
g — 15,018 + 0.08113 Sin.? у. 

wo p die Polhöhe des Beobachtungsorts, g die Fallhöhe in der ersten Sekunde 
in Pariser Fuss bedeutet, 


A 
3 


Min denke sich den Cylinder durch eine auf die Axe desselben senk- 
rechte Ebene durchschnitten und man erhält eine der Grundfläche congruente 
Ellipse; die grosse Axe sei — a, die Excentricitit — e; die Axe der x liege 
in der geneigten Ebene, in der Richtung des einen Schenkels des Neigungs- 
winkels der Ebene gegen den Horizont — A; die Axe der y steht auf der ge- . 
neigten Ebene senkrecht, und die Axe der z ist der Axe des Cylinders paxallel, 

Die Gleichungen des Schwerpunkts sind; 

R = Јат —/J'dx'. dy’. dei, 
АХ = xdm ==//х' dx’ dy! dz’ 
RY = fy'dm ==. /у' dx’ dy! dz’ 
RZ —Jz7'dm —J7! dx! dy! dai 
wo X^, y’, z' die Coordination eines Massentheilchens gegen die Axe — a un- 
serer Ellipse; X, Y, Z die entsprechende Coordination des Schwerpunkts be- 
deuten, Die ganze Länge des Cylinders sei =], der mit der Grundfläche pa- 
rallel geführte Schnitt in der Entfernung — d, so wird 
== 4 Li 
== 1\fdx’ ду von xy | 


у xl 1—ее i. 
1—ее 


hug: BS von y! == —//(1- ee) (a?—x/?) TON 
RY "5 dx! dei ге y = ФИЙ ee) (435—355 c] zo 


de x2 von 2/ = — 1 
ds E "lc TE Fix! ay. — 0720; 


folglich X — o, Y =o und Z = E — d.d, h. der Schwerpunkt in der Mitte der 


Axe, was zu erwarten war, Die nach der Richtung der x, y, z wirkenden 
Kráfte P, Q, R sind hier resp. — Sin. A, Cos, A und o, wenn die Schwexkraft 
= 4 gesetzt wird, und es ist auch dz = o zu setzen, 


P — 19 — 


Es seien die Coordinaten des Schwerpunkts — x’, y^ und dieeines Mas- 
sentheilchens — x, y gegen die geneigte Ebene oder gegen die Ebene der x, 
y; q und oi seien resp. die Winkel der Axe a und des excentrischen Radius- 
rectors am Berührungspunkte der Ellipse mit der Axe der y; dex Radiusrector 
selbst sei = г, so ist 

y" — x Cos, g’ 
also, wenn der Cylinder die geneigte Ebene nie verlässt, eine Function von 
9; denn 

dy’ x 

„= Tang. (90°—y) = — (1-ee) x = (ee — 4) Cotg. (рр) 
oder Tang (gg) = (1— ее) Tang ф und Tang g’ == eeTang 9 

Kees Үс 

Cos, ф/ = Leeën q Etgen 

Bess EE ees ` 
E Deeg Hei ee > Sin.? 9 
und y” = r Соз, g^ =a #4 — ee Sin. p, 
Man hat ferner nach vorhergegangener Bezeichnung 
x = x" — x! Sin. y — y! Cos, p 
y = y" — x! Cos, р + у! Sin. p 
dx == dx” + dp { — x' Соз. p + y Sin. q pH 
dy = dy” + dp ( x’ Sin. p 4- y! Cos. р M 
dix == dx" + азр (— x’ Cos, р + y! Sin. 4) + dp? Gi Sin. р + у! Cos. p) 
азу = d?y” + 4° (х' Sin, р + y' Cos. g) + dg? (х Соз, p + y' Sin, 9) 
und eben so dx = dx! + dp f — х Cos, р T y Sin. р у 
ôy = ду” + дф $ x Sin, р + у! Cos. p p 

Weil nun y/ = f. ф d, h, = einer Function von g, so haben wir nux 
zwei Variationen dx” und дф, diese = ( gesetzt, geben zwei Gleichungeu zur 
Bestimmung der Bewegung (/x/dm = Xm = 0 und Jy'dm = Үш =0 
gesetzt): 

d?x 


4ste — a 9g Sin А. 


— 90 — 


uses mE x’? Cos? p — 9x' y! Sin. p Соз. p + y? Sin.? p 
v ag + x? Sin? p + 2x’ y’ Sin, p Соз. p ++ y’? Cos? р 


deii дуи Zeit 
+ EEG 39 725 Cos, А. Ze 
deen ду" дуй 
12 12) — LU а ILLA 
oder 0—3 le E y E di dy 9g Cos, А. Es 
dei 
oder 4, C= c) Ag Sin А. x^ 


x^ 
und wenn die Geschwindigkeit Ar für x” == 0 auch 0, so ist 


dx’! omnt dn Se 
IS = Ae Sin А, x” und ganz allgemein 
co T Севади урейге © 


2g Sin А. 
wo T die Zeit für x” — () bedeutet, wenn daselbst die Bewegung begonnen 
hat und man erhält für C=o 
x^ 
g Sin, A 
freien Falls, was auch zu erwarten war, da sich ja der Schwerpunkt, nach dem 
bekannten Principe der Erhaltung der Bewegung des Schwerpunkts, so be- 
wegt, als wären in ihm alle Kräfte angebracht, und die Bewegung eine freie, 
Die 2te Gleichung a" 


d du 
c= GI JG + TE ma М St + 4g Cos A. y^ 


für y^, der m der Sache gemäss, — y" gesetzt, 
y g 


(t— T) = oder x^ = р Sin, A. (t — T)?, das bekannte Gesetz des 


Wir wollen zuerst m und /(x/? + y’?) dm, die Masse und dàs Moment 
der Trägheit, bestimmen, Es sei J die Dichtigkeit, so ist 


Kaf e 4 
m= 41 fax ду' = 01 4 Sax’ И (1 — ee) (a? x?) und = Sin u gesetzt, 
Sin 2u 
m= 2 VIe a? fCostudu = 91 4 //1— ee. a? (5+ +5) 


=13V/ 1-e.aın : 
und fx? + y?) dm z14JqQ* + Gi dai dai = 1 4 f(x'*y + ^ у?) dr’ 


==о01.А. Ei ee fx' (a? x/2)ž dx’ + +5 1 a = х) dx’ 
—aaV/T- ee a* fSin? u Cos? u du + E 1 4—eey a4 [Cos* udu 


1 Si 
wo fSin? u Cos? u du = SEIN 2udu = = = Zi 


3 1 

8*3 
1 pm. 

folgliolt Je" es 3:dm = Gi ati фев - „ілба ве) 


1 
und /Cos® udu = Sin Qu + = Sin 4u 


2 42 äm і 2 fi 
f(x? у ра? (0 — ee) 


Da nun y” = a /^1 — ee Sin? y war, so ist 


dell =m - a.eeSin?r „dp und folglich 


VET SUP 
— ee Sin? ф 


а * Ѕіп,2 mid 
ac (as AN = C — ее 4 UT | cona. I ее Sin? e 


= 22 == 


dq 
Ist nun die Winkelgeschwindigkeit ER für p ='@ oder wird am 


Anfange der Bewegung die Axe = a um ф = « gegen die Axe der y geneigt, 
so ist 


C = 4ga Cos A / 4 — ee Sin? с 


dq X? mmc Lm — 
und e = 4g Cos A Ir = ee Sin? « SAM — ee Sin? p Lon 
e* Sin? 2p 
Т. =ош 
Die beiden Gleichungeu (©) und (С) geben die Bewegung der Axe und 
die der Massentheilchen gegen die letztere oder die drehende Bewegung. 
Da der Nenner in (Oo nie negativ werden kann, so kann nur der Záhler 


ар 
die Unmöglichkeit des ge nachweisen und es sind zwei Fälle zu unterscheiden 


4stens œ «90? und «> 90°. 
p 
Für о «90? ist ar möglich von 9=« bis р =180°— « und von hierrück- 


wärts bis p = a, d, h, es wird der elliptische Cylinder, wührend er (nach der 
Gleichung ((9)) den Quadraten der Zeit proportionale Räume hinunter- 
gleitet, zwischen den Grünzen р = u und p = 180°— « hin und herschwin- 
gen. 

Für æ 90? kann р nicht wachsen, weil Sin, р> Sin, œ würde, und 
es wird der Cylinder von ф = «u = 90°4- 9 bis ф = 90? — £ rückwärts und 
von hier bis ф — 90°-+ d wiederum vorwärts schwingen, ` Wird demnach 
der Cylinder auf die kleine Axe seines elliptischen Durchschnitts gestellt, so 
wird er sich gar nicht drehen, sondern den Quadraten der Zeit proportionale 
Räume hinabgleiten d, h. es befindet sich der Cylinder im sogenannten steti- 
gen Gleichgewicht (aequilibrium stabile), Wird er dagegen auf die hohe 

: d 
Kante, auf die gros:e Axe des elliptischen Durchschnitts, gestellt, so ist x 
möglich von р = o bis g = Ж 480? und es wird ihn jede noch so kleine Kraft 


— 03 — 


in diese schwingende Bewegung bringen oder er ist im nichtstetigen Gleich- 
gewicht (aequilibrium labile). 


Ist е = o oder der Cylinder kreisfórmig, so ist für jeda Neigung e 


d. h, es kann dieser Cylinder, wenn keine andere Kraft, ausser der Schwer- 
kraft, denselben solicitirt, sich keinesweges drehen; sondern er wird in allen 
Massentheilen den Quadraten der Zeit proportionale Räume (parallel mit der 
geneigten Ebene) hinuntergleiten. Auf gleiche Weise würde eine Kugel, 
wenn Druck und Reibung aufgehoben werden könnte, nicht rollen, sondern 
gleiten, 

di 


-— р x e — 228 
Dass für ф =: 90° "ur Am grössten wird, ist einleuchtend; übrigens 


entscheidet 
оар 4 — ее Sin? « EI ee Sin? 9 
2— ее + е Sin? 9 9 
1 — ее5іп? ф 
ganz allgemein, dass es nicht noch mehrere Maxima oder Minima der Win- 
kelgeschwindigkeit giebt, 


== Ga Y OO ae we 


Es ist nun noch t durch р auszudrücken, Die Integration der Formel 
dt— Иа. Ко = ее te Sm 
A" gCos.A. A-eeSin?p ET 
ее Sin?u — //1—ee Sin? р 
hat grosse Schwierigkeiten. Diese werden vermieden, wenn man für 
ф= а desch 
ф= 0 4° VA 
= 9 t? МАЧ 
&с, &с, 
und nach den Cotesischen Formeln t — Т == /У dp berechnet, wobei nicht 
die mindeste theoretische Schwierigkeit obwaltet. Die Entwickelung nach 


den Potenzen von ee führt auf eine weitläufige Rechnung. Es sei der Kürze 


naber £ f/ 5 0 (2— ee) — ; so ist 


4g Cos A, 
Г 51: 
Eet 
= T+h,/dı BEE v m & bis e^ incl 
? ‚ /1—eeSin? a //1—e6eSin? p DOE Hao 
EK #2 sun füg. Pl (10) PP Соз i" Sin? m 
e z 


+ D h. f fd д E cn! Р Соз Alm E Sin?" 


4450 д ауре], e си m + KE 


D 


wo рі z jeder Binomialcoefficient der (— ten Potenz undm jede ganze Zahl 
уоп о bis 1 bedeutet und 

scicieü So dy е ses] 

DEE o" B5 n ee— (7) Sina; = 

пу ВВ T ahy 5 =% $ *, =— 25 

— ee 

Die Integration dieser Formel hat keine Schwierigkeit weiter, denn es 

ist ganz а wenn n eine gerade Zahl ist, 


fap Cos? == Sin p Cosi Lat See Sing Cosi"? D 
(0—1) n— 
Касар re Ca gs. 
të 


ns ee. Ba 


-.- 95 — 


Man würde also für jedes Glied der Form: 
һар Рі, (— 0! Рр sin. 29 а co, HE A = 
den Ausdruck erhalten: 
sp, KC Clem si Mg 


Sin,g Сов, C7 FD g 4 (o (I m- pr) Sin. q Cosa 0 m3, 
^ 29ü—m45 -— 20—m-t5QGü-m-t2—2 
-F(9(1—m :)—4) @d—m+r)—3) Sin.q Cos.? 20 -m42-5 CIA 
2 (1—m-4x) 20-а) —2) О 0—m 4) —4) 
s.. bis (2(01-m-4-7) —4) (20—m45 —3)......1 


20—m452ü—m-r—D.20—m4:—9)...2 P 


wo r resp, — 0, f, 2, jenachdem der erste, zweite, dritte Theilsatz integrirt 

werden soll, Die Reihe ist ganz allgemein anwendbar, ausser für m—1—r-—o 

undl—m--r-o, Für diese Fälle ist, anstatt dieser unbestimmten Form, die 

bekannte bestimmte = ф d. h. das Integral = h’ p! ıl- P» Bu Sin, 2 ц, 9 
2 


zu setzen, 
Der vollständige Coefficient von d wird 


1.3.5\2 1.3:5.7\2% 
HGE GR) Haas) = 
` "Zeta TEE IE V idus 
‚Hand? b 9279 02.4.6 3:9.4 12.4.68 12.4.6 EL 
D 
BEE 13570. £35 
uc E 14426327 12,4.6.8 2.4 CE 24.6 вс} 
1.3 1.3.5.7, 1. 4.8 T 
Sins cl eer resto a 6.8.10 


+ Se, &c. 


o 104 = + 3 


ыд, * 1.3.5 | 1.3.5.1.3.5-7 13543579... 
2.4 2 72.2°2.4.6 7 9.4.6.2.4.6.8 ' 2468.246310 — \ 
: 1 1.3.9.1.3, 1.3.5 135.1357 0357: х 
2 — — e 
Pm ug dép taa. 24 2.462240 2468/2468 * ] 
e (13,1 135 13 4.3.57 1.3.5 1.3.5.79 ы 


К “оло 1 042 ЖШ A aaa 10:2 


: A 

1.3.5 1.3.5.7 _ 1.3, 1.3:5. 7.9 «5 
€ SES 4.61 Er Yo ed Fees, ) 
+ &c. &c. 


E көл к} ачкын E | 
3 5 1.3.5.7 135.7 
pes HE? KT e WË те 
Aaen а. 3 112.1.6 3.4.6 12.4.6 8 9 3 Lira mw 
[eso ME 22 5 en == Ss Ss at e $ s Reese d у 
+ &c. &с, 


Tae Ad 


Das Gesetz der Reihen ist einleuchtend. 


Wird der Cylinder auf die hohe Kante gestellt oder & — o, so ist nach 
Mac Laurins Lehrsatz bis e$ incl, 


/ 2 dp #@ Я 5іп,? 2p 
UE e Sir 1— 8 Sin? р—е as EIN: — A 


221. E 
—e54— 1024 — Sind р 160— ee 510 27 Sin.? g 
+ Se Ze J 


wo h = ch m 
4 gCos.A. 


d B 
oder t — T + B lognat Tang. — y + 3 ее Cós, y — 


2 Ф 
Ве* 59 . 19 ‚133 19. ee\ 917.ee 
e dë ^ gà ** — Dn 9 495—499 ЕГ; | 
v2 a(9—ee) 
Wo £pi) ist. 


Wo nun die Zeit уоп ф =a bis y — b berechnet werden kann, 

Für p= o bis p = q wird t= œ, wie es der Natur der Sache gemäss 
sein muss, 

Ist ee so klein, dass es ausserhalb des Wurzelzeichens —o gesetzt werden 
kann, so wild 


dp k k Sin. 
Ат Eeer T h fdq Esr (ci) sm Hi, ‚ wo 


hm Pac m 


und k jede positive Zahl bédeutet, und folglich 


са А, 

1 1 Cos, 1 1 

аа — Sin.* ала» neue, Were == 
log. Тапр. 2 p+ 2 Sin, 4 2Sinjy 2 log. Tang. 2? | 


1.3 Cos. p 3 Сор 34 1 
1=T+h toa pou “{- ASinsg 425in2p T 492 nde р 2 
P Ge, f- Cos. 5 €osg 53 Cos 5.944 ‚mi 1 1 
EEN а түс ор ур 2 


776.Sin.5 p 64Sin^*g ‚ 644 Sin? Feten! 
Se, &c. Ec. 


аби 
Dieses Integral, von у = « bis р = 90? genommen, giebt 
і 1 f Cos.« : ея 1 
— log. Tang. = = а Tos ue 2 2 Sin.* oe log. Tang. al 
1: 1 31 1 
== 0 "le == Cos, 20—12 Sin. zx 
: Ts e og +2 g Cosa 51п,? Lm Sin.*a log. Tang. < 
1.3.5 
Le 


T= 


E Cos. «4 Te T сое а Sin? а 4 elo mp Sin, ^ a — 


5.3.1. 


n.5 и log. Tang. 
91 
Für « sehr nahe == 90° wird Sin, а= 4 und Cos, и = 90? — « und 


Tang. i « = nahe Tang. 45? und folglich 


: 34 3.5.1 3.5.7.4 
ech !— +G- 1+7 ЕЕ 6: 6 +21558 +60. al 


" Rechnung wird verwickelter, wenn wir auch ausserhalb des Wur- 
М 
Sin. œ 


zelzeichens ee beibehalten. Man setze Sin. g = —, 


so wird 
. Sinu 


du 


— 99e 2 к, Qe ОЕ n 
=т+ (и = Sin, a) PC 4X Sin, Msc 


" ч k әк du 
Gi ҮЗ ee Sin.? « PES (—1) Sin, ac Cos, kt Ja 


und die Schwingungsdauer — т 


1 
von y а bis p = 90? oder von u = o bis u = гу шы ergiebt sich ohne 
alle theoretische Schwierigkeit. 


nn 


